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Moin Mit’nanner
Zu früh gefreut
akl – Was ist denn da am 
Himmel? Dieser helle, gelbe 
Fleck. Ist das tatsächlich 
die Sonne? Ich zücke mein 
Handy und mache schnell 
ein Foto. „Sonnige Aussich-
ten“ schreibe ich dazu und 
freue mich – bis es zehn Mi-
nuten später regnet. 

Een WoorD Up Platt

Tierschützer:
Abschuss nur
letzte Lösung
Friedeburg/KVH – „Der Ab-
schuss eines Wolfes ist immer 
die letzte Lösung – und eine 
Straftat.“ Diese Meinung ver-
tritt Christian Berge aus Buch-
holz, ein  bekennender Wolfs-
schützer. Erst wenn das Tier  
mehrmals wolfsabweisende 
Zäune überwunden hat, müs-
se man überlegen, ob noch  
Herdenschutzhunde Übergrif-
fe verhindern könnten, sagt 
der „Anwalt der Wölfe“ im 
Interview mit dieser Zeitung.  
Dann müsse eine Vergrämung 
geprüft werden, und wenn das 
alles nicht hilft, käme erst der 
Abschuss infrage. „Bei allen 
Übergriffen in den Landkrei-
sen Wittmund und Friesland 
waren die Rinder nicht ge-
schützt.“ Allerdings habe sich 
das Land Niedersachsen „ ein 
Kuckucksei ins Nest gelegt“, 
weil es den Wolf ins Jagdgesetz 
integriert hat. 
P Friedeburg, Seite 7

Spannende
Begegnungen
Ostfriesland/KKR – Der kom-
mende Spieltag in der Fußball-
Bezirksliga verspricht ein 
spannender zu werden. Vor al-
lem die Partie zwischen dem 
TuS Strudden und  Germania 
Wiesmoor stößt auf großes 
Zuschauerinteresse. Aber auch 
die Begegnung zwischen Mid-
dels und Großefehn birgt Bri-
sanz.
P  Sport, seite 10
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Der Anzeiger für Harlingerland
stellt jeden Tag ein Wort 

auf Platt vor.

Hornisse

Von Inga Mennen

Carolinensiel – Digitalisie-
rung und Nachhaltigkeit – 
das sind die beiden Schlag-
wörter, die sich die Nordsee-
heilbad Carolinensiel-Harle-
siel auf die Fahnen geschrie-
ben hat. Aber beides mitei-
nander zu vernetzen, dazu 
braucht es Ideen – und die ha-
ben Kurdirektor Kai Koch und 
Henning Bernau, Geschäfts-
führer von Bessergrün  ge-
habt. 

Entstehen soll eine  App für 
das Nordseeheilbad, über der 
der Gast, aber auch der Ein-
heimische nicht nur Angebo-
te buchen und sogar bezah-
len können, sondern die es 
ihm auch erleichtert, sich in 
Sachen Mobilität, Veranstal-
tungen, Service oder Angebo-

ten vor Ort zu informieren. 
„Noch sind wir ganz am An-
fang, aber seit einem Jahr lau-
fen die Vorbereitungen für 
dieses digitale Angebot auf 
Hochtouren“, sagt Kai Koch. 
Im nächsten Jahr soll die App 
dann an den Start gehen. 

Wenn der Tourist zum Bei-
spiel die App auch zum Be-
zahlen eines Angebotes 
nutzt, fließen ein Prozent des 
Umsatzes an die Bessergrün 
GmbH. Und die wiederum 
fördert mit dem Geld dann 
nachhaltige Projekte, wie das 
Pflanzen von Bäumen oder 
Streuobstwiesen – und zwar 
nur in Deutschland. Seit 
Gründung der GmbH 2019 
wurden 110 000 Bäume in 
der Bundesrepublik gesetzt, 
unterstreicht Henning Ber-
nau. Und so wird  das Geld 

„Vom analogen Nordseebad 
zum smarten Heilbad“. „Aber 
das heißt auf keinen Fall, dass 
es keine analogen Angebote 
mehr gibt“, erklärt Kai Koch. 
Natürlich kann der Gast seine 
Kurkarte noch in Papierform 
erhalten. „Es wird ein länge-
rer Prozess  und dabei müs-
sen wir alle – Gäste, Einheimi-
sche und am Wirtschaftsfak-
tor Tourismus Beteiligte – 
mitnehmen“, betont der Kur-
direktor. 

Urlaubsorte müssten sich 
digital aufstellen, um konkur-
renzfähig zu sein und mit der 
Zeit zu gehen. „Und das The-
ma Nachhaltigkeit dann da-
mit verbinden zu können, ist 
für uns der größte Gewinn“, 
lobt Kurdirektor Kai Koch die 
Zusammenarbeit mit Besser-
grün.  P Seite 3

nicht nur im Nordseeheilbad 
selbst in Form von Grün 
sichtbar, sondern auch in Re-
gionen, aus denen der Gast 
kommt. 

Arbeitstitel für alle diejeni-
gen, die an der Entwicklung 
der App beteiligt sind ist 

Kurdirektor  Koch setzt auf 
Digitalisierung. BILD: Inga mennen

Tourismus  Nordseeheilbad setzt auf digitale Angebote – Start im nächsten Jahr 

Eine Service-App für 
alles in Carolinensiel 

Die Vasi-Clinic in der Friedeburger Mitte wird  in den kommen-
den Monaten zu einem Ärztezentrum erweitert. BILD: Detlef Kiesé

Von Detlef Kiesé

Friedeburg – Die Friedeburger 
Zahnarztfamilie Dr. dent. Du-
san und Vladan Vasiljević ist 
auf Expansionskurs. Sie erwei-
tert ihre vor elf Jahren in der 
Friedeburger Mitte eröffnete 
Vasi-Clinic um drei Gebäude-
teile zu einem Ärztezentrum 
und nimmt  mehr als 4,5 Mil-
lionen Euro  in die Hand. 

Hier entstehen  zusätzliche 
Räume für den eigenen Be-
trieb,  Flächen für Praxen und 
Dienstleister im medizini-
schen Bereich sowie ein Res-

taurant. Für den 4. Oktober ha-
ben die Bauherren den ersten 
Spatenstich vorgesehen, die 
Fertigstellung des größten al-
ler Komplexe soll im Septem-
ber 2023 sein. 

Wegen der angezogenen 
Preise für Baumaterialien und 
Problemen bei der Verfügbar-
keit von Bauunternehmen 
stand das Projekt vor Monaten 
auf der Kippe. „Doch mittler-
weile hat sich die Lage beru-
higt, und  gleich mehrere Fir-
men haben ihr Angebot abge-
geben“, schildert Vladan Vasil-
jević.  P Seite 6

Friedeburg bekommt ein Ärztezentrum
Versorgung  Baustart im Oktober – Familie  Vasiljevic investiert 4,5 Millionen Euro

Sie setzten ein Zeichen für ein soziales 
Miteinander und ein Wir-Gefühl in 
Wiesmoor: Mehr als 100 große und 
kleine Wiesmoorer beteiligten sich an 
einer besonderen Gemeinschaftsak-
tion des Stadtmarketings im Land-

schaftspark.  Auf Initiative von Stadt-
managerin Ute Rittmeier hatten zahl-
reiche Gruppen  überdimensionale Blü-
tenblätter farbenfroh gestaltet, die sie 
nun zu  einer großen Blüte aus 65 Ein-
zelblättern zusammenlegten. Neben 

Kindergärten, Alten- und Pflegehei-
men, Kirche, ortsansässigen Firmen 
und Vereinen nahmen auch Privatper-
sonen teil. Es folgten  angeregte 
Gespräche der Beteiligten in der Blu-
menhalle.  BILD: Jonny Stulken

Kreative Riesenblüte als Zeichen des Miteinanders

Aktuelle Corona-Fälle

Landkreis Wittmund 
7-Tage-Inzidenz 254,4

Landkreis Aurich
7-Tage-Inzidenz 204,5

Landkreis Friesland
7-Tage-Inzidenz 200,1Unfall mit 

sechs Verletzten 
Wiesmoor/Südbrookmerland 
/ah – Zu einem  Unfall mit 
sechs Verletzten ist es am 
Mittwoch gegen 15.50 Uhr in 
Südbrookmerland gekom-
men. Ein  41-jähriger Wies-
moorer war mit seinem Mer-
cedes auf der  Auricher Straße 
unterwegs und fuhr laut Poli-
zei aus unbekannter Ursache 
vermutlich ungebremst auf 
einen vorausfahrenden Volvo 
auf. Durch die Wucht des Auf-
pralles wurden drei weitere 
Autos auseinandergeschoben 
und insgesamt sechs Perso-
nen leicht verletzt. Zwei Perso-
nen wurden vom Rettungs-
dienst  in ein Krankenhaus ge-
bracht.  Es entstand ein Scha-
den im fünfstelligen Bereich.

Bad Bentheim/dpa – Ein mut-
maßlicher Kurier mit Drogen 
im Verkaufswert von 78 000 
Euro ist der Bundespolizei na-
he der deutsch-niederländi-
schen Grenze ins Netz gegan-
gen.  Im Wagen des 62-Jährigen 
seien am Mittwoch 620 
Gramm Kokain sowie rund 3,3 
Kilo Amphetamin gefunden 
worden. Der Mann sollte am 
Donnerstag einem Haftrichter 
vorgeführt werden. Der grenz-
überschreitende Verkehr  sei 
am Mittwoch besonders über-
wacht worden, um den Fahn-
dungsdruck auf Straftäter zu 
erhöhen, hieß es. 313 Personen 
und 124 Fahrzeuge wurden 
überprüft. Dabei wurden wei-
tere Drogendelikte festgestellt.

Drogenfund
im Wert von
78 000 Euro

Berlin/dpa – Wirtschaftsmi-
nister Robert Habeck will sich 
in der Debatte um die umstrit-
tene Gasumlage mehr Zeit 
verschaffen. Die ersten Ab-
schlagszahlungen sollen auf 
Ende Oktober verschoben wer-
den, wie aus einem Entwurf 
des Wirtschaftsministeriums 
hervorgeht. Die Abschlagszah-
lungen für die Monate Okto-
ber und November 2022 soll-
ten „nicht vor dem 31. Oktober 
2022 fällig“ sein, heißt es da-
rin. Nach jetziger Rechtslage 
wären Abschlagszahlungen 
schon im September möglich. 
An der Einführung der Umla-
ge zum 1. Oktober will Habeck 
dagegen nicht rütteln. 

Zahlung der 
Gasumlage erst 
 ab Ende Oktober 

Ludwig Rudnick GmbH & Co. KG
Jadestraße 2-4  |  Aurich

WWW.RUDNICK-AURICH.DE

  ZUM
POLSTERMÖBEL

Wohlfühlen
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Von Inga mennen

Carolinensiel – Ist gerade im 
Hallenbad viel los? Gibt es 
abends noch Platz beim Italie-
ner? Wann fährt die Caro-Bahn 
und ist die schon voll besetzt? 
Mit einer Handy-App könnten 
Urlauber alle diese Fragen im 
Handumdrehen beantwortet 
bekommen und noch mehr: 
Sie können das Ticket für die 
Caro-Bahn, den Eintritt in die 
Cliner Quelle oder auch die 
Pizza abends gleich damit be-
zahlen. Wer sich dann noch 
über Veranstaltungen infor-
mieren möchten, wissen will, 
wo der nächste E-Scooter oder 
das Pedelec steht könnte die-
ses auch auf einen Click tun.

So sieht die Vision aus vom 
smarten Nordseeheilbad. Und 
daran wird hinter den Kulissen 
schon seit einem Jahr gearbei-

tet. „Wir haben bereits vieles 
erreicht, die App ist in ihrer 
Entwicklung bald fertig. 
Nächstes Jahr wollen wir sie 
vorstellen“, sagt Kai Koch, Kur-
direktor des Nordseeheilbades 
Carolinensiel-Harlesiel. Er 
weiß, die Urlaubsdestinatio-
nen müssen mit der Zeit ge-
hen und damit auch digitaler 
werden, um mit einer optima-
len Vernetzung den größten 
Service für den Gast zu bieten. 

Seit einem Jahr 
wird daran gearbeitet

„Aber auch die Einheimi-
schen sollen davon profitie-
ren“, unterstreicht der Touris-
musfachmann. Und das wird 
er tun, denn nicht zuletzt mit 
der Zusammenarbeit mit der 
Bessergrün GmbH wird für die 

Carolinensieler und dem  Witt-
munder bereits deutlich, wie 
dieser „Profit“ aussieht. Er 
spiegelt sich nämlich in neu 
gepflanzten Bäumen wider, 
wie denen, die an der Kurpro-
menade gesetzt worden sind. 
Bessergrün soll ein Prozent 
der Umsatzes von der App er-
halten und damit die Nachhal-
tigkeit fördern. 

Zusammen haben sich  Kur-
verwaltung und Bessergrün 
bereits vernetzt und so wird 
auf der Internetseite von Bes-
sergrün, einem Projekt von 
drei Versicherungen, zu der 
auch die Neuharlingersieler 
gehört,  das Nordseeheilbad 
bereits unter „Klimafreundli-
cher Urlaub“ angeboten. „Nur 
vom Zusammenschluss von 
Service und Nachhaltigkeit 
entsteht für alle ein Mehr-
wert“, sagt Kai Koch. 

Im Leitbild
 gemeinsam erarbeitet

 Weiter gedacht, so Koch, 
könnten sich dann auch die 
Orte an der Nordseeküste da-
mit vernetzen. „Es ist eine Vi-
sion, die wir damals im ge-
meinsamen Leitbild auch zu-
sammen erarbeitet haben“, 
sagt der Kurdirektor. Noch ist 
die GmbH dabei, die Infra-
struktur für das digitale Ange-
bot auszubauen – die Hard-
ware zu installieren. 

Und das fängt bei den Fahr-
radstationen mit Auflademög-
lichkit an und zieht sich weiter 
zu den Gesprächen mit Gast-
ronomen und Gastgebern so-
wie Geschäftsleuten. Mit einer 
Caro-App, die im Google-Plays-
tore  herunterzuladen ist, wer-
den bereits erste Erfahrungen 
gesammelt.

Kurdirektor Kai Koch (l.) und Henning Bernau, Geschäftsführer von Bessergrün, stellten am Mittwoch das Projekt einer Ser-
vice-App für das Nordseeheilbad vor. BILD: Inga mennen

Tourismus  Nachhaltigkeit immer im Fokus – App wird erarbeitet

Digital besser aufstellen für 
Gäste und Einheimische

habe mit dem zuständigen Pla-
nungsbüro und dem Auricher 
Investor Lennart Gerstmeier 
gesprochen. „Noch im Septem-
ber wird es eine Abstimmung 
geben.“ Der Bauantrag könne 
dann bis voraussichtlich Okto-
ber eingereicht werden. Erst 
wenn dieser vorliegt, darf der 
vordere Teil des Gebäudes, der 

unter Denkmalschutz steht, 
abgerissen werden (wir berich-
teten).  „Ich habe auch mit dem 
Landrat gesprochen. Wenn der 
Antrag vorliegt, soll es schnell 
umgesetzt werden“, erklärt der 
Bürgermeister. Denn allen sei 
der Zustand des Gebäudes ein 
Dorn im Auge.

   Dem Investor und auch dem 

Planungsbüro würde Personal 
fehlen, daher habe  sich die Pla-
nung so lange   gezogen. Bisher 
fehlen noch  Unterlagen, die für 
den Bauantrag benötigt wer-
den. „Es dauert eben alles län-
ger. Aber Herr Gerstmeier  sig-
nalisierte mir, dass er an dem 
Vorhaben festhalten wird“, be-
tont Claußen. 

Dieser Trauerkranz wurde anonym vor der Bauruine in der Wittmunder Innenstadt aufgehan-
gen. Die Immobilie   gilt als „Schandfleck“. BILD: Larissa Siebolds

Von Larissa Siebolds

Wittmund – Seit einigen Tagen  
schmückt ein Kranz das Ab-
sperrgitter der halb abgerisse-
nen Immobilie  an   der Ecke 
Burg- und Drostenstraße zum 
Eingang der Wittmunder Fuß-
gängerzone. Anonyme Kritiker 
haben den Kranz dort aufge-
hängt, um ihren Frust und Är-
ger zum Ausdruck zu bringen, 
vermutet Wittmund Bürger-
meister Rolf Claußen. 

„Das ist ein stiller Protest“, 
kommentiert der Verwaltungs-
chef und fügt hinzu: „Mich be-
geistert das auch alles nicht. So 
etwas ist kein schönes Aushän-
geschild. Gerade bei solchen 
ortsbildprägenden Sachen ist 
der Ärger begründet. Das 
bringt uns aber nicht weiter“. 
Auch er als Bürgermeister  
komme oft in Erklärungsnot, 
wann sich an der Baustelle 
endlich etwas bewege.

Bis Ende des Monats soll 
sich allerdings etwas ändern, 
kündigt Claußen an. Denn er 

Trauerkranz für Wittmunder Bauruine
Abriss  Anonyme machen ihrem Ärger Luft – Ende September soll Antrag vorliegen

Alle Tickets sind erhältlich in unseren ServiceCentern des 
„Anzeiger für Harlingerland“, Am Markt 18, in Wittmund und 
Am Markt 3, in Esens sowie unter harlinger.de/tickets – 
Keine telefonische Reservierung!

Bei allen Veranstaltungen gilt die aktuelle Nds. Corona-Verordnung. 
Infos dazu unter www.niedersachsen.de/coronavirus

Highlight

HIER IST WAS LOS –
JETZT TICKETS SICHERN
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Sie erhalten mindestens 3 % Rabatt auf
viele Tickets bei Vorlage Ihrer Abo-Card.

ABO-CARD

VORTEILE

Datum Veranstaltung

Mi., 23. 11. 22
20.00 Uhr

Antilopen Gang
Kulturetage, Oldenburg

Di., 29. 11. 22
19.30 Uhr

The Kelly Family
ÖVB Arena, Bremen

Fr., 02. 12. 22
20.00 Uhr

Mario Barth
Große EWE Arena, Oldenburg

Sa., 03. 12. 22
20.00 Uhr

Tim Fischer – „Tigerfest“
Sendesaal Bremen

Mi., 18. 01. 23
20.00 Uhr

Comedy – David Kebekus
Kulturzentrum PFL, Oldenburg

Mo., 27. 02. 23
20.00 Uhr

Achim Reichel & Band
Metropol Theater, Bremen

So., 09. 04. 23
20.00 Uhr

Tori Amos
Metropol Theater, Bremen

Datum Veranstaltung

Sa., 08. 10. 22
20.00 Uhr

Sasha – This Is My Time – Die Show!
Metropol Theater, Bremen

So., 09. 10. 22
20.00 Uhr

Lang Lang: Klavier – und andere Wunder
Die Glocke (Großer Saal), Bremen

So., 06. 11. 22
20.00 Uhr

MARILLION
Pier 2, Bremen

Do., 17. 11. 22
20.00 Uhr

Roland Kaiser – PERSPEKTIVEN – 
Meine große Geburtstagstournee 
ÖVB-Arena, Bremen

Fr., 18. 11. 22
20.00 Uhr

Stand-Up Comedian und Poetry Slam
Moritz Neumeier
Kulturetage Oldenburg

Mi., 23. 11. 22
19.30 Uhr

Ingo Appelt
FRITZ Theater, Bremen

Di., Mi., Do., 21. / 22. / 23. 03. 23, 
20.00 Uhr

Helene Fischer
ÖVB Arena, Bremen

Tipp

So., 25. 09. 22
20.00 Uhr

Pe Werner – Musikrevue
„Eine Nacht 
voller Seeligkeit“
Pumpwerk Wilhelmshaven

Spar-Vorteil
2,40 €

Sa., 19.11.22, 18.30 Uhr
SchauSport 2022
u.a. mit dem Marinemusikkorps WHV
Nordfrost-Arena
Abo-Card-Vorteil: 10 % gespart

Abo-Card-Vorteile %

Datum Veranstaltung Spar-Vorteil

So., 02. 10. 22
18.00 Uhr

Klassik am Meer –
Klaus Ste£ es-Holländer, 
Torsten Johann –
Telemann „Fantasie!“
Kunsthalle WHV

2,50 €

Sa., 15. 10. 22
18.00 Uhr

Klassik am Meer – Collegium 
Vocale – Chorkonzert 
Christus- u. Garnisonkirche WHV

2,50 €

Sa., 26.11.22
20.00 Uhr

Weihnachts-Special mit der 
A-cappella-Gruppe ONAIR
Pumpwerk Wilhelmshaven

3,00 €
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